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ANZEIGE

Kinderartikel-
Frühlingsbörse
Freienbach. – Ende Monat findet die
nächste Kinderwarenbörse in Freien-
bach statt. Die Lieferscheine sind 
abholbereit in den Briefkästen. Es wer-
den gut erhaltene, saubere und moder-
ne Frühlings- und Sommerkleider,
Schuhe und Spielzeug wie Puzzles,
Lego, Bücher, aber auch DVDs und
Games für alle gängigen Spielkonsolen
angenommen. Auch Kinderwagen,
Buggys, Laufvelos, Inliner und Trotti-
netts sind willkommen.

Die Organisatoren freuen sich über
die grosse Beliebtheit der Börse, doch
bringt diese sie auch an ihre Kapazi-
tätsgrenzen. So können Kleider erst ab
Grösse 74, keine Plüschtiere oder
Unterwäsche (ausser Bodys), keine
Möbel mehr, ausser TrippTrapp, ange-
nommen werden. 

Annahme ist am Freitag, 28. März,
von 14 bis 18 Uhr, Verkauf am Sams-
tag, 29. März, von 10 bis 13 Uhr und
Rückgabe und Auszahlung am Sams-
tag, 29. März, von 17 bis 17.30 Uhr.
Der Schulhausplatz des Schwerzi-
schulhauses darf erst nach Ende des
Schulbetriebs ab circa 16.30 Uhr
befahren werden. Es können die
umliegenden Parkplätze benutzt wer-
den. Weitere Infos und Lieferscheine
sind erhältlich bei Ulrike Duss (Bäch),
Telefon 044 784 66 41; Anita Neff
(Freienbach), Telefon 055 410 54 44,
und Anita Bernet (Pfäffikon), Telefon
055 420 14 51. (eing)

FEUSISBERG

Humoria und ETV
sammeln Altpapier
Am kommenden Samstag, 15. März,
führen die FG Humoria Feusisberg
und der ETV Schindellegi wieder die
Altpapiersammlung durch. Einwoh-
ner sollten ihre Bündel am gewohnten
Kehrichtsammelplatz an den Stras-
senrand legen. Die Abnehmer akzep-
tieren nur einwandfreies Sammelgut,
sonst wird es zurückgewiesen. Daher
sind folgende Punkte zu beachten:
Karton und anderes Fremdmaterial
wie Plastik gehören nicht ins Altpa-
pier und werden stehen gelassen. Pa-
pier in Plastik- oder Papiersäcken
wird ebenfalls stehen gelassen. Nur
mit Schnur gebündeltes Altpapier
kann mitgenommen werden. Sam-
melbeginn in Schindellegi ist um
7 Uhr, in Feusisberg um 8 Uhr. Spät-
aufsteher können das Papier auch
zum Bahnhof Schindellegi oder zum
Schulhaus Feusisberg bringen.

Der nächste Sammeltermin ist am
14. Juni. FG HUMORIA FEUSISBERG 

UND ETV SCHINDELLEGI

SVP Feusisberg-
Schindellegi trifft sich
Am kommenden Freitag lädt die SVP
Feusisberg-Schindellegi um 19 Uhr
zur 14. Generalversammlung ins 
Restaurant «Ried» in Feusisberg ein.
Nebst den ordentlichen Geschäften
sind weitere interessante Themen vor-
gesehen. Die SVP-Gemeinde- und -
Kantonsräte informieren über die lau-
fenden Geschäfte. Nebst der Vermitt-
lung relevanter Informationen geht es
auch um die Nomination für die be-
vorstehenden Gemeinde- und Be-
zirkswahlen. Selbstverständlich sind
auch interessierte Nichtmitglieder
willkommen.

SVP FEUSISBERG-SCHINDELLEGI

Singen macht Freu(n)de 
Im Kulturhaus Bahnhof Bäch
wurde kürzlich die 76. Gene-
ralversammlung des Männer-
chors Pfäffikon am Etzel 
abgehalten. 

Bäch. – Nach einem von Beat Birch-
ler professionell organisierten Apéro
genossen die 38 Sänger und sechs
Ehrenmitglieder ein feines vom Par-
tyservice des Restaurants «Ried»,
Freienbach, organisiertes Nachtessen.
Danach führte Präsident Pius Egli
zügig durch die Traktandenliste. Im
Jahresbericht blickte er auf ein
bewegtes und ausserordentlich erfolg-
reiches Jubiläumsjahr 2013 zurück.

Ein bedeutendes Ereignis war die
Jubiläumsfeier 75 Jahre Männerchor
Pfäffikon am Etzel, die im «Sternen»-
Saal in Pfäffikon stattfand. Dabei gaben
einige der Sängerkameraden Kostpro-
ben ihres schauspielerischen Könnens.
Weitere Höhepunkte waren das Kin-
der- und Jugendchorfest Cantiamo im
April in der Schwerzi in Freienbach
und die Nacht der Chöre in der Pfarr-
kirche Pfäffikon. Ein weiterer Glanz-
punkt war die Jubiläumsreise vom 7./8.
September nach Montreux an den
Genfersee. Kari Abegg hatte die Ver-
antwortung als Reiseleiter sorgfältig
und umsichtig wahrgenommen. Ein
gelungener Auftritt fand am 14. Sep-
tember mit Willy Valotti’s Jodlerkan-
tate in der Hofkirche in Luzern statt.

Wahlen und Ehrungen 
Im Vorstand musste durch die Demis-
sion von Bruno Jakob ein neuer Kas-
sier vorgeschlagen werden. In der Per-
son von Bernhard Fankhauser wurde

ein Nachfolger gefunden. Der Präsi-
dent stellte sich noch für ein weiteres
Jahr zur Verfügung. Sämtliche übrigen
Vorstandsmitglieder stellten sich der
Wiederwahl und wurden von den Mit-
gliedern mittels Akklamation im Amt
bestätigt. Für den bis dato amtieren-
den Fähnrich Bernhard Fankhauser,
der zu einer höheren Charge berufen
wurde, stellte sich Ruedi Magri zur
Verfügung. Otto Seiz nimmt neu als
Beisitzer Einsitz im Vorstand. Proto-
koll, Rechnung und Revisorenbericht
wurden genehmigt.

Mit langanhaltendem Applaus gra-
tulierte der Männerchor seinem Diri-
genten Fabian Bucher zur Ernennung
zum Ehrenmitglied. Zwei Austritten –
wovon ein sehr verdienter Sänger zu
den nichtaktiven Ehrenmitgliedern
übertrat – standen im Jubiläumsjahr

erfreuliche sechs Neueintritte gegen-
über.

Wie der Vereinspräsident feststellen
durfte, zeigte sich die gute Stimmung
unter den 45 Sängern auch im regen
Probenbesuch und der Tatsache, dass
17 Chormitglieder, die weniger als
fünf der 46 obligatorischen Anlässe
verpassten, als Dank eine Auszeich-
nung in Form eines Glases Bienen-
honig entgegennehmen durften.

Spannende Aktivitäten
Nebst dem Einsatz an der Gewerbe-
ausstellung Jubileo Anfang Mai in der
Schwerzi in Freienbach erwarten uns
in der kommenden Zeit weitere span-
nende Aktivitäten. So die Teilnahme
am Fest der Musik am 31. Mai in
Küssnacht am Rigi. Weitere Höhe-
punkte sind die Auftritte am Kirchen-

klangfest Cantars Mitte Juni 2015 in
der Klosterkirche Einsiedeln und
Ende Juni 2015 am Schweizerischen
Gesangsfest in Meiringen. Auch am
50-Jahr-Jubiläum der Pfarrei Pfäffi-
kon wird der Chor vertreten sein.

Neue Sänger jeden Alters, die Freu-
de am Singen haben, Geselligkeit lie-
ben und etwas für ihre Gesundheit tun
wollen, sind im Männerchor jederzeit
willkommen. Sie erleben eine profes-
sionelle musikalische Leitung. Die
Webseite www.mcpfaeffikon.ch unter-
streicht den positiven Auftritt des Ver-
eins. Wer Interesse hat, kann einen der
Sänger ansprechen oder einfach vor-
beikommen. Die Proben finden aus-
serhalb der Schulferien jeden Diens-
tag um 20.15 Uhr im Schulhaus Leut-
schen in Freienbach statt. 

MÄNNERCHOR PFÄFFIKON AM ETZEL

Der Vorstand des Männerchors Pfäffikon am Etzel: (v. l.) Dirigent Fabian Bucher, Präsident Pius Bucher, Unterhaltungs-
chef Karl Abegg, Aktuar Jules Gassmann, Vizepräsident Rene Paul, und Kassier Bernhard Fankhauser. Bild zvg

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: Tanova AG, Löwen-
strasse 25, Zürich; Projekt: F&F Ar-
chitektur und Gestaltung, Schloss-
strasse 4a, Eglisau; Grundeigentüme-
rin: Inselpark AG, Hurdnerstrasse 10,
Hurden. Bauobjekt: zusätzlicher Win-
tergarten im Dachbereich und Fassa-
denänderung beim bewilligten Pro-
jekt, Hurdnerstrasse 2, Hurden (ohne
Baugespann, liegt innerhalb der be-
stehenden Fassade).

Bauherrschaft: Alfred Ochsner, Fur-
renmatte 5, Einsiedeln; Projekt: Hal-
ter Partner Architekten AG, Rathaus-
strasse 2, Rapperswil. Bauobjekt:
Wohn- und Geschäftshaus mit Ein-
stellhalle, Churerstrasse 60, Pfäffikon.

Bauherrschaft: Beat und Angelika
Auf der Maur, Schnabelweg 21, Wilen;
Projekt: Steimen Heizung Klima AG,
Roosstrasse 32, Wilen. Bauobjekt: So-
laranlage im Steildachbereich, Schna-
belweg 21, Wilen.

Feusisberg
Bauherrschaft: F + N Immobilien AG,
c/o Arbeos AG, Pfäffikonerstr. 86, Feu-
sisberg; Projekt: BSS Architekten AG,
Herrengasse 42, Schwyz. Bauobjekt:
Baureklametafel, Schweigwiesstr. 8,
Feusisberg (ohne Baugespann).

Reichenburg
Bauherrschaft: Philipp Schefer, Obe-
re Landigstrasse 2, Siebnen. Bauob-
jekt: Umbau Einfamilienhaus mit
Neubau Carport, Allmeindlistrasse
11, Reichenburg.

Mit bunten Farben die 
Biodiversität kennenlernen
Das Landschaftsentwicklungs-
konzept (LEK) Höfe lädt alle
Höfner Erst- bis Drittklässler
ein, an einem Malwettbewerb
zum Thema Biodiversität 
teilzunehmen.

Höfe. – Die Begriffe Biodiversität
oder auch Naturvielfalt stehen für
den Reichtum an Arten in der Tier-
und Pflanzenwelt. Die Biodiversität
zeigt sich in einer Fülle von verschie-
denen Lebensräumen, Ökosystemen
und Landschaften mit all ihren Funk-
tionen. Sie ist die Grundlage für unser
Leben und bietet Nahrung und
Lebensqualität.

Biodiversität im Alltag
Jeden Tag begegnen wir der Biodiver-
sität. Beim Einkauf, wenn wir unter
typischen Schweizer Apfelsorten
wählen können, wie auch im Garten
oder auf dem Balkon, wenn wir
Schmetterlinge oder Bienen beobach-
ten, die sich an den nektarreichen
Blumen erfreuen.

Doch warum ist die Naturvielfalt in
der Schweiz bedroht? Die Land-
schaftsveränderung durch den Sied-
lungsbau wie auch Defizite in den 
Lebensräumen bewirken einen Ver-
lust der Biodiversität. Invasive, fremd-
ländische Arten verdrängen die hei-
mische Flora und Fauna. Die Intensi-

vierung der Bewirtschaftungsformen
sowie die steigende, intensive Erho-
lungsnutzung wirken störend auf die
natürliche Vielfalt der Natur. 

Was können wir zur Förderung der
Biodiversität tun? Mit dem Kauf und
der Verwendung von lokalen Produk-
ten in der Küche erhalten wir die kul-
turelle Vielfalt. Nebenbei können wir
mit der Pflanzung heimischer Pflan-
zenarten im Garten neue, wichtige
Lebensräume im Siedlungsraum
schaffen. 

Die Natur kennenlernen
Das Landschaftsentwicklungskon-
zept (LEK) Höfe startet auch in die-
sem Jahr wieder tolle Aktionen und
Umsetzungen, mit dem Ziel, die Bio-
diversität und mit ihr eine vielfältige
Höfner Landschaft zu erhalten. Ganz
besonders sollen die Kinder die Natur
auf spielerische Art, mit viel Entde-
ckerlust und bunten Farben kennen-
lernen.

Deshalb sind alle ersten bis dritten
Primarschulklassen des Bezirks Höfe
herzlich eingeladen, am Malwett-
bewerb teilzunehmen.

Ziel des Wettbewerbs
Malerisch und mit viel Kreativität
möchte das LEK Höfe die Schüler ani-
mieren, die Vorlage auszumalen und
mit eigenen Ideen zu einem bunten 
Gemälde zu erweitern. So können die

Kinder spielerisch etwas über die Bio-
diversität lernen.

Die Bilder können bei Mathé Ron-
ner, Umweltschutzstelle Wollerau,
Hauptstrasse 15, Wollerau, einge-
reicht werden. Alle Informationen
zum Wettbewerb befinden sich auch
auf der Homepage www.lek-hoefe.ch.

LEK HÖFE

Wettbewerbsbedingungen
• Zur Teilnahme am Malwettbe-
werb zugelassen sind alle ersten bis
dritten Primarschulklassen im
Bezirk Höfe.
• Pro Klasse können maximal drei
Bilder eingereicht werden.
• Eine Jury, die Arbeitsgruppe
Kommunikation des LEK, wird die
Siegerklassen bis Mitte Mai küren.
• Das Gewinner-Tischset wird im
Juni gedruckt und an alle Restau-
rants im Bezirk Höfe verteilt.
• Es winken attraktive Preise für
die drei besten Klassen: 300 Fran-
ken für den ersten Platz, 200 Fran-
ken für den zweiten und 100 Fran-
ken für den dritten – damit dem
nächsten Naturerlebnis oder dem
Besuch im Kinderzoo nichts mehr
im Weg steht.
• Einsendeschluss ist der 17. April.

LEK HÖFE


